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Tatb ach er Zeitung.
Samstag den V7. M a i .

D l l v r i e n.

3 ) a s k. k. illyrischeGubernium hat mit Tnt.
schließung ,om 5. Mai d. I . die dem Patronate des
ksain.schcn NeligionSfondcS unterstehende Localcapla«
«ei Schaln« im Neustadtler Kreise dem Cural<Be«
n.fiziaten zu Tom»schl in der Pfarr I g g , P r i m u s
I « r i « a , verliehen.

VN i e n
Ih re Majcsiäten der Kaiser und die Ka,s<rinn

sind gestern, den 22. b. M . , von AUerh'ochstihrer
Reise nach Prcßburg, im erwünschtesten Wohlseyn
zulückgckommen. (W. Z.)

NömisHe Ktaaten.
Nachrichten aus R o m zufolge, sind S e . Hei«

ligkeit Papst G r e g o r X V I . am 9. Mai um halb
7 Uhr Abends von Ihrer nach den südlichen Prv '
»inzen unternommenen Reise, unter unbeschreiblichen,
Jubel der Bevölkerung, in Ihr« Hauptstadt zurück«
gekehrt. (vest. B.)

I n Betreff der Reise deS heiligen VatcrS nach
den südlichen Legationen liefert das Diario di No»
Nla vom 9. Ma i nachstehende Nachrichten: Bald
nach der Ankunft Sr . päpstlichen Heiligkeit in Ter«
racina waren Se. Eminenz der apostol. Nuntius
am konigl. sicilianischen Hofe, Monsignor D i Pie-
tro, dann Se. E),c. der tönigl. sicillanische Staats-
rath und General» und Feld-Adjutant des Königs,
Philipp Principe di Saluzzo, Letzterer um den hei-
ligen Vater im Namen SeincS Souoerains zu be»
willkommnen, daselbst eingetroffen, und von dem er-
lauchten Reisenden in einn Pr«oat'Audienz rmpfan»
aln wor?en. — Während Seines Aufenthaltes in
Terracina nahm der heil. Vater die versch,ebenen
daselbst im Werke befindlichen Bauten in Augen»
genschein, und am Abende des 6. geruhte derselbe
sogar den Spazicrgang außer dem südlichen Stadt«
thore mit Seiner Gegenwart zu beehren. Einen c«>

gen,« Anblick gewährte die zahllose Menschenmasse,
welche nicht nur aus den umliegenden Ortschaften,
sondern sogar aus den Gränzpunclen des neapolita«
Nischen Gebletes eigenS dazu herbeigeströmt war. —
Am 7, Nachmittags besichtigte Se. Heiligkeit den
rasch fortschreitenden Bau der neuen Hirche von
Borgo, und nahm hierauf die von Canova «ntwor»
fcne, und von dem Professor an der Akademie von
Bologna, Hrn. Baruzzi, in Marmor ausgeführte be»
rühmte Gruppe der Plöiä ,n Augenschein. (W. Z.)

K ck w e i z.
Vall6e, französischer Divisions-Inspector der

Vrücken und Straßen, hat eine Denkschrift über
die großen Arbeiten herausgegeben, vermittelst wel»
cher öuf der Rhone di« unmittelbare Verbindung
des Gcnfersees mit dem Meere hergestellt werden
kann. Es heißt französischer Sei ts, der Minister der
öffentlichen Arbeiten werde bei den Kammern noch
während ihrer dermaligcn Versammlung einen auf
Untersuchungen des Ingenieurs Bruricr abgestellte»
Gcseh<scnl»vmf einbringen, der die Sch'fffahrt auf
der ganzen dortigen Strecke der Rhone zu erleichtern
bezweckt, und dafür einen Credit von 25 M,ll>oncn
verlangt. (W. Z.)

V r e u ß e n.
Aus B r e s t au bericht,t die dortig» Zeitung

Unterm 1'^. M a i : «W,r ha^cn daS erste Unglück
auf der oberschlesischen Eisenbahn zu beklagen. H"«»
te, nachdem eben (2 Uhr) der ordentliche Nachmi't>
tagszug abgegangen war, sollte die Nes.'r?,lecoma,
tive wie gewöhnlich die in dem Bahnhöfe befind!,,
chen Wagen abholen. Der Kutscher des Spediteurs
der oberschles,schen Eisenbahn blieb, obgleich ihm z«.
gerufen wurde, s?rgloS auf dem Gleise steh^, di«
Augen auf den abgehenden Zug gerichtet, wurde
von der Lecomollve niedergeworfen und auf der
Stelle getöttet. Keinen der fungircndcn Vcamttn
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t r i f f t , so weit verlautet, irgend eine Schuld odn

«in Versehen. Der Unvorsichtigkeit d«S Verunglücke

ten, welcher übrigens erst kürzlich wegen dergleichen

Unvorsichtigkeit verwarnt worden ist, muß das trau-

rig«Ereigniß allein zugeschrieben werden. (l)est. B.)

F r a n k r e i c h .
Paris, 14. Mai. InDomremy, dem Gcburts«

«rte der Jungfrau von Orleans, ist derselben ein«
Statue errichtet worden — bekanntlich ein Wcrl
der Prinzessinn Marie. Das Monument ist in Ver»
bmdung gebracht mit zwei neuerr,chtetcn Gebäuden
zu einer Mädchenschule, hinter welchen, getrennt
durch einen Wlesgrund, die alte h>stor,sche Hüt»
te von 1^29 zu sehen »st. Am 9. war die fe,elllche
Einmechung.

Mehrere Journale melden, daß man der An»
tunft des Ex »Präsidenten Boyer in Paris entgegen
sieht. Seine Freunde haben bereits Quartier für ihn
gemiethet. Der größte Theil seines Vermögens soll
in französischen FondS angelegt seyn. So weit di«
dirccten Nachrichten auS W^stindien gehen, schien
er aber in seiner Frilstätte auf Jamaica den Gang
der haytischcn Ereignisse vorerst abwarten zu wollen, mit
Restaurationsgedanken beschäftigt, wie einst Napoleon
auf Elba.

Die Negierung hat Nachrichten aus A l g e r i e n
bis zum 5. Mai bekannt gemacht. Der Generalstatt'
Halter hatte zuvörderst das stehende Lager »n El-Esnan
errichtet und den Obristen Cavaignac mit dtmCom»
mando der daselbst verbleibenden beweglichen Brigade
beauftragt, worauf er nach TencS aufgebrochen war,
wo er am 3d. April einzog. Am Tag vorher war
ein kleines Treffen mit den Beni-Madun und den
HamiS vorgefallen-, sie hatten die lmke Flanke der
über eine große Strecke ausgedrehten Colonne auf
dem Marsch angegriffen, warcn aber mtt mcht un»
beträchtlichem Verlust von 300 Mann eingeborner
Reiterei, unterstützt von 209 Pferden deS Generals
Bourjoli, zurückgeschlagen worden. D«ese und nichre«
re andere Stämme hatten sich in Folge dieser Schlappe
unterworfen, und alles kündigte an, daß das Bei»
spiel noch mehr Nachfolge finden würde. Bugeaud
Halts sogleich die erforderlichen Albe,tcn beginnen laft
sen UM die Straße herzustellen und einen Landungs»
platz auf der Stelle der alc.n Nömerstadt anzulegen,
von der kaum noch einige Trümmcrftagmente übrig
sind. Mittlerweile dauern die Naub-und Verheermigs.
züge fort. Eine der erfolgreichsten Rh^ziaS hau,- der
Herzog von Aumale gegen die Nhaman ausgcführt.
Nach einer zchncägigcnA^eftnhclt war er am l - M a i
mit einer Beute von 12,000 Schaft« und 500 Ka-

' mehlen nach Medeah zurückgekehrt. Doch wurden di«
gefangenen Weiber, Kinder und Greise wieder los-
gelassen. Dl« Expedition hatte auch eine fried«
liche Seite, indem man auf dem Marsch die im
Flühjahr fällige Vlehsteuer von mehreren Stammen
erhob.

P a r i S , 16. Mai . Nach Berichten auS Tou»
, l o n vom 13. Mai waren das amerikanische Linien»
, schlff Columbus und die Fregatte Congreß auf der
, Rhede von Toulon vor Anker gegangen und drei

andere Fahrzeuge derselben Nation wurden noch er»
wartet, so daß das ganze amerikanische Mittelmeer»
geschwader dort vereinigt seyn wird. Der Columbus
soll nach der brasilischen Station bestimmt seyn.
I m Haftn ließ die Marineverwaltung wieder ein
Fahrzeug nach den Marquesas ausrüsten, auch war
man mit Einschiffung von Artillerie, Raketen und

beträchtlichen MumtionSvorräthen beschäftigt, welche
nach der Insel Bourbon bestimmt sind, wohin sie
über Marseille gebracht wtlden sollen. I n dies.r
Stadt war der junge Prinz Bonaparte, Jerome's
Sohn, auf der Rückreise nach I ta l i en , angelangt.
Sein Verwandter, GrafBatiocchi, begleitete ihn. E>e
hatten auf dem Dampfboot die Fahrt von Cadiz über
Malaga, Cartagena, Alicante, Valencia, Barc.lo»
na x . gemacht. (Allg. Z.)

H p n n i » n.
Das Programm deS Neuen Cabinctes, >v>e

man es schon am 6. Ma i in Madrid kannte, ,vo
dasselbe bereitS o°m M.-genten angenommen war,
enthält folgende wesentliche Puntte: vollständige
Amnestie für alle diejenigen, welche in Folgt der
gegen die Königinn Christin« gerichteten Septcm»
berrcvolution 1840, des christinischcn Octoberauf-
ruhrS 1841 und der Barccloneser Ereignisse dcs vo?
l'igen IahreZ geflüchtet oder verurchcllt sind; Vcr-
Minderung des HeereS; Umgestaltung der Vcifüs.-
sung der Provinzialdeputationcn und der ?lyunta,
nncncos; Desaooullung der von dem Ministerium
Nodi l ' Almadovar gegen Barcelona befolgten Poli«
tlk; Beseitigung allcS ftcmdcn diplomatischen E>n.-
siuffes. Man fügt hinzu, daß Hr. Lopez auch die
Befugniß vcllangt habe, mehrere Männer der un»
Mittelbaren Umgebung des Nca/men, und namtttt.-
lich d,e Generale Linage, Fcrraz und Scoanc, von
ihren biöhcrigen Posten zu entfernen, und daß der
N>'g.'Nt sich mit grojw SelbsUiberwindung dazu vc»
standen, ihm diese Vollmacht einzuräumen, daß aber
die Entscheidung der Frage, ob und in wiefern der
Mimst.-r davon Gebrauch machen werd», einer spä»
lern Z>-it vorbehalten fty. Nachdem der Regent nnt
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Hin . Lopez über die Grundlagen der neuen Regie.
, rungspolitlt einig geworden, erklärte der Letztere, daß

cr sich getraue, auf dieselben hin ein Ministerium
zusammen zu bringen, daß er selbst aber nicht in
dem Cabinet siguriren könn«, weil er sich mehrmals
auf der Rednerbühne anheischig gemacht, niemals
ein öffentliches Amt anzunehmen. ESpartero machte
indessen den persönlichen Eintritt des Hrn. Lopez
in daS Ministerium zur unerläßlichen Bedingung
aller seiner Zugeständnisse und Hr. Lopez erklärte sich
endlich, nachdem er zuvor den Rath seiner politischen
Freunde eingeholt, zu der Uebernahme eineS Porte,
ftulllc bereit. Hr. Lopez ist Congrcßmilglied für Ali»
cante, ein Mann von geradem, aber heftigen Cha.
rakter und von leidenschaftlicher Beredsamkeit. Er
hatte den Regenten niemals gesprochen, ehe dieser ihn
rufen lassen, um ihm die Zusammensetzung des Mini»
sterlums zu übertragen. ( D . Z.)

P a r i s , 13. Mai . Te leg raph ische Dep l»
sche. Die M a d r i d e r G a c e t a vom 10. veröf-
fentlicht die Decrete, durch welche ernannt werden:
Lopez zum Consellpräsidenten und Iustizminister;
AgUllar zum Mlnistcr der auswärtigen Angelegen-
heiten; General Serrano zum Kriegsminister; Frias
zum MarinemlNiste,; Apllon zum Fmanzministerj
Caballero zum Minister des Innern.

Man hält es hier nicht für wahlscheinlich, daß
die Bildung deS Ntuen spanischen Ministeriums eine
günstige Aenderung in dcn Beziehungen Spaniens
zu Frankreich zur Folge haben werde. Denn die
Opposition, aus welcher das Cabinet Lopez her.
vorgegangen, ist der französischen Negierung ab«
geneigt. Eben so wenig aber, wie es einem fran-
zösischen Einflüsse zugänglich seyn würde, wird es
e>nem englischen Einflüsse sich hinzugeben geneigt
s'yn. (Frautf. Iourn.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 15. Mai. Die Bevölkerung der

Stadt London, zu beiden Seiten der Themse, be-
trägt dem neuen CensuS zufolge 1,870,727 Seelen.

(Allg. Z.)

Es sollen zwei neue Regimenter zur Verstä'r.

kung nach I r land geschickt werden, aus Anlaß der

politischen Agitation, welche daselbst wahrgenommen,

wird.

Aus D u b l i n wird gemeldet, daß in Curragt

bei Klloare eine ungeheure Volksversammlung Statt

gefunden hat, die auf die Abschaffung der Ge»

ll-lldcg.s'tze antrug. Herr O'Conncll nahm mch.

rere Male das Wort ; mehr als 150.000 Men-
schen waren auf emem Puncte versammelt.

(Franks. Iourn.)
Der neulich verstorbene A r k w r i g h t hat jedem

seiner 5 Söhne 1'/» M i l l . Pf . S t . , seinem ältesten
Sohn außerdem einen Landbesitz von 40,000 Pf. S t .
jährlichem Reinertrag und jedem seiner 51 Enkel und
Großenkel 14,000 Pf. S t . hinterlassen, abgesehen
von den Vermächtnissen an seine bereits verheirathe»
ten Töchter. ( D . Z.)

Gsmanische» Neich.
Berichten von der Militärgränze zufolge, ist

in BoSmcn unter der dortigen türkischen Bevölke-
rung ein Aufstand auSglbrochen. — Der Statchal«
<er von Bosnien hat am 12. Ma i ein Lager bei
Bisacz bezogen, u«n gegen die Aufwiegler zu operi»
ren. Dasselbe bilden meist Arnauten, zu denen Ver«
stärkungen aus den Gegenden von Duvno, Livno,
Kupreß und Glamocz stoßen sollen.

Am 9. hatten die Aufwiegler versucht, sich der
Feste Ostroschah durch Sturm zu bcmelstern, der
jedoch von der Besatzung abgeschlagen wurde.

Aus Iasicnicza hat der Statthalter die Nebel«
len aufgefordert, ihm zwölf ihrer Hauptaüführer
auszuliefern, wogegen cr für die übrigen cine Am.
nestie aussprcchen würde. I n diese Vorschläge haben
die Meuterer erklärt, nicht eingehen zu wollen,
sondern alS Bedingung ihrer Unterwerfung d,e Ent-
fernung des Pascha von Bihacz und der Arnauten
aus ihrer M i t t e , so wie die Zurücksetzung der vor
Kurzem erhöhten Zollgebühr auf deren früheren Bc.
trag gefordert.

Die Rebellen halten fortwährnd die Cchlöss.r
Brcckooicza, ostroschah und Krupa eng ein^schlos,
sen, während d»e Operationen desWcsns dluch das
AuStrcten des FlusseS Klokot für den Augenblick ge»
lahmt sind.

llm Gebietsverl.'tzungcn zu verhindern, haben
einige Compagnien der k. k. Ottochaner, Ogulmer
und Sluiner Glänzregimenter sich auf den bedloh°
ten Puncten aufgestellt.

Der keinen politischen Charakter tragende Auf^
stand wird, wie dieß in Bosnien gewöhnlich der
Fall ist, bald sein Ende erreiche. (Oest. B.)

Das „Journal deS öslcllv'lchlschen Llopd" theilt
einen Bericht über den Plan deS an den Daidanel«
len zu errichtenden Central-Lazaret!»! des tüitischcü
Reiches mit , welches eine der ansehnlichsten Sc'.,i.
täts'Anstalten zu werden verspricht.

« I m Hafen von Nagara, zwischen dem l<tzten
Fort im Norden und Zclnan Passa, >st cin zum
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Ankern tresslich geeigneter, durch zwei vorspringende
Meeresufer gebildeter ivusen, woselbst jetzt das neue
Central-Lazareth gebaut wird. das drei verschitdene
Abtheilungen enthalten wird. Die eine Seite im
Süden des BusenS ist für die Magazine bestimmt;
im Mittelpunkte wird ein Gebäude für die Beamten er«
dichtet, und an der nördlichen Seite des Busens
wird das Lazareth für die Passagiere sich befinden.
Die Fayaden der Magazine und des Lazareths sind
einander zugekehrt, während das Gebäude für die
Beamten gegen den Hafen gerichtet ist, und jene
b,herrscht. Dasselbe li.'gt von den Magazinen l40,
Und vom Lazarethi 160 Fuß. Cine Mauer von 689
Fusi «in Umfange, in der Form eincs Parallelo-
gramms von 200 Fuß in derLängcunb 140 Fusi in
der Breite, umgibt die Magazine, und zwei weite
Pforten im Norden sind zur Durchfahrt der Wa«
ren bestimmt. An den Seiten der Thore ausserhalb
der Mauer sind Zimmer, rechts für die Lastträger
UNd links für die Guardiane angebracht. Innerhalb
der Mauer, und zwar in geringer Entfernung von
derselben, sind zwei Reihen Magazine, welche durch
eine breite von den Thoren bis jenseit dcr Mauer
sich hinziehende Straße geschieden sind. Die beiden
ersten Magazine sind 93 Fusi lang und 50 Fuß breit;
dann folgen vier andere, je zwei zu jeder Seite,
eben so breit aber halb ss lang wie d«e ersten. Alle
sechs sind gedielt und ihre Wände gegittert. Es
gibt hier eine Wasserquelle und in geringer Entfer»
nung von den Thoren befinden sich zwei breite Vor»
sprung«, welche sich von einem Molo bis ans Meer
erstrecken, so daß ein nicht sehr grosses Sch'ss s'H
Nähern kann. Das Gebäude für die Beamten wird
ein Viereck von 40 Fuß Breite^und 40 Fuß Tiefe
bilden, zehn Zütimer umfassen und durch einen Molo
Mit dem Meere in Verbindung stehen.

Der Zeichnung nach wird das Lazaieth ebenfalls
von cmer 1020 Fuß enthaltenden, ein Parallelogramm
von 200 Fuß Länge und 210 Fuß Brette bildenden
Mauer umgeben scpn, und in jedem der btiden
Stockwerke 32 Zimmer von 14 .Fusi Breit« und
cben so viel Tiefe umfassen. Sämmtliche Zimmer
sind theils längs der dem Ufer zugekehrten Fanden,
theils an den be,den Seiten gegen Norden und Sü»
den. Ein anderes zweistöckiges Haus mit 12 Znn.
Mern ist zur Aufnahme ausgezeichneter Reisenden
bestimmt. A>n E"dö emer Reche Zimmer an der

südlichen Seite bcS Lazareths ist «ine Thür, von
welcher sich ein 80 Fuft langer Eprcchraum bis an
daS encgi>qengcsltzce Ende deg Lazareths ausdehnt, in
welche man sich durch eine andere in der Mitt? be»
findllchen Thüre begeben kann. I n geringer Entfer-
nung vom Sprechraume sieht man d'»e Zeichnung,
eineS Gasthauses, viner Küche, e,nes Stalles, ei»
ncr Badeanstalt und cipes m>r vier Sälen und ver-
schiedenen Zimmern für die Guardian« u. 1. w. ver-
sehenen Hospitals. — Alle diese Räume sind dem
Lazareche zugekehrt, in dessen M«ttc sich em weillausi»
ger Platz mlt einer Fontäne befindet. (W. Z.)

Vermischte Nachrichten.
Das schreckliche Erdbeben, durch welches die

Stadt P o i n t s »P«tre auf Guadeloupe unlänast
zerstört worden ist, hat einen Physiker auf dc» Ge-
danken g.-bracht, unterirdischen Katastrophen in ähn>
llcher W.lse vorzubeugen, wie man sich g,gen den
W.tterstrahl durch Blitzableiter schuht. Ein wisse»,
schafcliches Par is " Journal g,bt folgende Skizze
von dem Pl<,ne dc6 Erfinders: Er g,ht von dem
Volsahc aus, daß die Erdbeben clectrische Erschei«
nungen sind. Ist der elellnsche Herd, sagt «r, reiche
l.ch und t,ef genug, und es bildet sich em Ausganc,,
so wird ein Vulkan entstehen, durch welchen mchr
odcr Minder häufige Eruptionen Hcatt finden w,r«
den, d>e in der That nur electrische Nepulsionen
der im Schoosi der Erde enthaltenen Stoffe sind.
I n allen Fällen, wenn man das Uebel kennl, ist
die Abhilfe leicht. Um ein Land gegen die schrecklichen,
W»rtungen, die so häusig durch Erdbeben erzeugt
werden, zu schützen, muß man bedenken, daß dieses
Phänomen von der Electricität abhängt; d»ß w»
e!<ltr>sche Materie sich allen leitenden Korptrn sehr
wohl mittheilt; daß die M.ralle die best,« Leiter
sind, und das, die mctall.schen Spitzen die eleetri'
sche Mai , r ' t in großen EnlfertlUna/n anziehen. Um
die cleltilsche Matene aus der Eide abzuziehen,
muh «an so tief als möglich sehr grosie tiserns
Scangen in den Boden einschlagen/ deren beide
Extremitäten die, welche in die Erde geht, unl>
d«e, welche auf der Oberfläche bleibt, mit mehreren
querförmigen Spitzen versehen sind; die untern Spiz«
zen, die in der Erde liegen, ziehen daS im Schooh«
derselben verborgene clectrische Fluidum an, welches
sich dann den eisernen Stangen mittheilt und durch
die oberen querförmigen Spitzen in FotM von Vrll«
lantfeuer entleert.

L u d w i g B e c c a r i a ' s Sammlung gescdmack
voll modelln-ter und geblasener Glas Krystalle, s
wie dessen kunstvolle GlaS-Spinnerei 'st nur noc!
bis zum nächsten Donnerstage zu sehen, und zwa
ist von heute an der Eintrittspreis auf 10 kr. fü
die Person herabgesetzt, wofür noch ein Stück dl«
ser Kunstarbeit unentgeltlich verabfolgt wird.

TZ" Der heutigen Laibachcr Zeltung liegt eine Bekanntmachung bei, betreffend den
Curort „Gleichenberg« in der Sleyermark.

Verleger: Iglmz Alviö Sdler v. Kleinmayt..



<rsurs vom 22 /Uai »8«
Mittl lprtis.

Vlaatsschuldvorschreibung. zu 5 l»6t. (>„EM.) »,a 2̂ L
vttio oello oelt̂ , « 4 . u» ( iM.) »ol «̂ 4

n,cr» Obligalio». d. IivangS.^luä i/» , , / —
DarleyenS i» Kran, u- Aera.^jU4 ». )> 9 9 , ^
r<a<. Obligat, v. Tyrol. V>.'r. ̂ u 5 »/̂  ^, < —
arlbtr^ u»d Salzburg ^ ^

Darl.nutVcrlos.v. I i«3gfür2i»o fi. ( inüM.) ,86 ,44
ditto oetto v. ^ . l»)9 . 5o .. (inCM.) 5? , ^

Dbllgac. t»cr all^cl». >l!l0ll,i.q>lr. , zu ) l ' ^ ^ —

baltisch«!» Hchll!5>!il, t>cr lil ». j» l >)4 ,» / '
Flore»^ »»0 Geülla aufZ«» / zu ü ,.. V —
„»mm»'»,» Anlcheil f zu « 2 ^ »^ ) —

Obliqalioxl'» d« Glänze ^ C . M ) ^5 .M- j
v. O<st«rrtlch luuer Ulld^ j " 2 l ^ t , . . —
ob t>« Enno. von Völ) .>zt t« i j« ^ , ^ 6 ^ 3 ^ —
men. Mährc» . schle / zn 2 ,z,i «« V, — —
slen, Stcyeriiml'l-, Kan,- »zu H ^^ / b4 —
ten, Krai», G^z u>^/HU»3j4 «.» K - - « ^ ' —
I'ts W. Oberk. Aü'tcS ', )'.^j pẑ

Accicil der it^srr Ferdlnollds Nürdbahn
iu >ooo C M - . »<»4o fi. C. M.

Äctien d r̂ Wien G!oq,znltzcr Eisenbahn
»u 4c»a ft. L. M. ^ 295 fl. in C. M .

K. T>. N o t t 0 5 i e h u n g e n .
I>l Grätz a,n 2' l . Ma i 1846-

^ j . 7Z. 25. 23. 88.
Die nächste Ziehung in Grätz wird am

3. Juni l84!5 gehalten werden.

^fremvcn Anzeige
5 er h i » r A»' gl k 0 n» lsi« n en und Abgere is ten .

Am i9. Mai i8l,H. -
Fräulein v. Schönholz, Off'jierScochler, vc>n Ve-

ron.̂  »ach O^uli^. — Hr. Io>'pl) Pi^ncl, Handels«
Main, . vo„ Hci»>i n̂ ch Wien. — Hr Johann Bapl.
Flelü.ei, Hln>d.',s,l>!nn,, von Tlltst nach Wien.

?l,n ^0. Hr. Baron v. Seebach, kön. ft'chs. Mi»
N'sicr: Ncsireill am kais. russischen Hose, von Hlicst
nach W-ei,.

Am ^il. Fran Charloll« Gräfinn V. Festtlics,
von Ungarn nach Venedig. _^ Fräulein Agnes Voika,
GerichlSlafel Afffssoretochttr, von U"galN nach Vene«
big. — Hr. Ignaz (5l)tl«tl dt (Hslinechara, tön. u>n
gälischec Girichtclaf.l. Assessor, von U»garn nach V»-
Nldi^. __ ^s (^^fl ^a.n,, Äduocat. von Ungarn nach
^tucdig. — H i . Joseph Horn, Handelcmanl,. von
^!««n nach Tricst. - Hr. V.»cc..z Zinke, GlaSs«.
br!lsmt).'bel. v,., Mi.bUlg nachlast . - Hr. Bar.
lhol^v. t ^ r n t l i . Btsl^.r. von Tri.st nach Ma.burg.
— St . ^xccllenz der H , ^ Fe!dz<u«Mtisi,r Ul,d c«n>.
mandire.'de General Graf v. Nug,nt. von Tuest nach
^3lä^. — H l . I ^ e p l ' R i l p c r Edler v. Nheinwald, k. k.
<3apilalllieulena^l, voi, Arelsbeig n̂ ch Klagcnfurl.

Am 22. Hr S'gl l ' ld lHiaf v. 5chl«nbtlg, k. k.
H^,uptma»n, von Hrt!'.!0.'>n.

Am !iä. H l . ^ l t imRl l l l l v . Chast>,low, kais. russ.

(Hur <la,b. ^lllnnz; v. 27. Ma» 18^3.^

Gatdt«C.ip!län, von Wien nach Rom. — Hr. Da»
misch. kais. russischer Offizier, von Wien nach Rom.
___ Hr. 5op°ld Menegon. k. k. Cass<d«amte. sammt
Fr<u Gemahlinn , von Wien nach Ttiest. — Hr. Ernst
Perlsch, Handelsmann, von Wi«n nach Tritst —
Hr. F,rdin.,nb Ulbancschitsch. k. k. Concepts - Pral t l -
t a n l , sammt Frau Gemahlinn, nach Triest. ^ . Hr.
Johann Se l le r , academischer Maler, nach Triest. —
H, . v. Heldreich. tön. pleuß. Lieutenant, von Wien
nach Hriest. — Hr Franz R<if,r. Handelsmann. nach
Szamavo,'. — Die Prinzen Constant«», und Alexander
v. Czarioryeky, sammt §a>mli», Gefolge und Oie-
nerschafl, «on Triist n ĉh W>,n

Am ^^. Hr. Fre.hiir v. (5.,nih, kön. pr,uß. Kam.
mer,r ui,t> it,galions Secr, lä i . von Wien nach Nom.
— Hr. Johann Fieiheir v. Vlach, k. e. i.»andrath
vcn Grätz n ĉh Tliest. — Hr. L.on Mando<fi, Ban-
quier , von Tli.st nach Wicn. — Hr, keonhard Nanni
Handelsmann, "on Ttiest nach Wien. - Hr. Carl
Tschurlschenlhaler, Handllsm^im, von Triest nach
Klagenfull.

Am 2b Hr. Augu,7 r . Schwind , k. k. Nalh und
Central »Inspector d,r k s. Finanzwache, von Grätz
nach Tri.st. — Hr. Fried. Kohaut, k. k. Rath und
Hantelsmann < von Wien nach Trieft.

Veritlchnlg ver hier ^erttorbenen-
^>en »?. M a i ,8^5.

Eeolg Wolf, Inquisic. alt c»8 Jahre, im Inqu i -
sitionehau'.' ^tr. 8«, an der Abj^hrung.

Den 18. Michael Kuß, Taylöhner, alt52 Jahre,
in der SladtNr. »5, an d.rBrusiwassersuchl. — Dem
Herrn üarl Vouoni, Hantlungs'Sensalen, sein« Frau
Mar ia , alt 55 I a h « , in der Et.idl Nr. 268, ander
Auszehrung. — Dcm Hrn. Johann Ufioig, Logen-
mclst,r. seine Frau Anna, alt 90 Jahre, in der Ka,
puzin.-l» ^'"rsladt Nr. 2?. an Allerbschlvache.—Joseph
Lustrig. bülgcrl. Allnenpf.ündner, «lt 68 Jahre, im
Civil Spilal Nr. i , an der Lungenlähmung

Den , 9 . Herr Johann Tungl, concrcllir.-nbl»
Vmlsschclider bci der Deutsch-Ritter.-Otd.ns. Com»
menda, all 25 Jahre, im Civil-Spital Nr. , , an der
Abzehrung.

Den ^0. Dem Herrn Franz Heinrich, k. k. Gym-
nasial-Plofe<>or, seine Fr.iu El.sabetha. alt ^a Jahr?,
ln der Polana>Volstabr Nr. 8. am Tophus, Dem
Hrn. MalhiaS Iama. Damcnlll idclmacherm^r,
sein Kind Leopoldine, alt » I a r r und 6 Menace, in
der St^dl Nr. 262, an d,r G.hirnwass,rsuchl,

Den 22. Dem Joseph Elcpiy . Verzehlungssteuer-
Aufsfher, sein Hlind Joseph, alt 9 T^ge, in der St.^dt
Nr. 79, an derillberenlzündung, unl» wuro, gerichtlich
bljchaut. — Dem Hrn. Joseph Pel,ra, Frauenklclder,
machtrmeister. sein zweitgebornes Zwilllügskind. ?1nna
Iobanna. alt 3 Wochen, in der Stadt Nr. 263, an
Schwäne.

' D<n 2^. Dem Hrn. Franz Schischkar, Spedi-
teu,-. se!,ie Tocht.r Lcopcldi"?. alt »5 J a h r e , in der
Grabischa.Vorstadt N r . l ? , an Fraisen.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. ?72. (3)

M i t erstem November dieses
Jahres wird die Verwalters-
u. Grundbuchführcrs-Stelle bei
der Herrschaft Raunach, Adcls-
berqer Kreises, erledigt. Darauf
Restectirende wollen sich am
Neuen Markte Nr. 330, bei dem
Herrn Inhaber im ersten Stocke,
der Bedingnisse wegen anfragen.
3- 9l°-

Jfci^ mT^ I "I» r* I ! ^ T^^^y

GJ• y m n a s t i c u s .
Heute Samstag den 27. Mai wird zum
Vorthell des An ton und M a r i e Gau
t i er nebst mehreren Productioinn gegeben:

Der Ritter Don Quixote
und dessen

Schildknappe Sancho Pansa
bei kec Ansunsl

zum Tourniere in Saragossa.
Hierauf folgt:

das große Ritter-Tonrnier, oder das so-
genannte Carroussel im Ritter-Costüme.

S o n n t a g und M o n t a g :
ein neues grokalliftc« Kriegs. Schallspicl.

Die grohe Schlacht ocs Ali Pascha,
dann den Tod und oaS Grab ocs Heloen

M a r l b o r o u g h ,
mit einem großen Brillant-Kunsiftuerrverk.

Bei dieser großen Production werden
5o Personen mitwirken.

Mon tag den 29. Mai ist die letzte
Vorstellung. , ,.,^

Z. 900. (2)

Bekanntmachung.
Gefertigter gibt sich die Ehre einem ver-

ehrten Publikum bekannt zu geben, oaß
er seinen Garten, im Brüuhause „zum wei-
ßen Rössel," zum angenehmen Aufenthalte
der Herrn Gaste hergerichtet habe, und er-
sucht höflichst um zahlreichen Besuch.

I\m/ ^«er.

3. 775. (6) ß>' O "

Echter " ' "
rother Gonobiher sVinai-K-r)
von den Jahren 1839 und 1341,

bester Gattung, dann
Echter

sehr alter Brandner (Schmih-
berger) sind im Hause Nr . 333
am Kundschaftsplahe, nächst der
Gchustcrbrückc, im 2. Stocke/ in
Bouteillen zumKaufe zu erhalten.

Laibach am 6. Mai 1843.
Literarische Anzeigen.

Z 879. (2)
Bei B r a u m ü l l e r und S e i d e l in W.c,!
ist erschienen und bei Ign.15 N l -Wdl tNV.

^leittmazzr ill âî ach zu haben:
>D»'« K l > 0 R H V 0 « 8 V k. k. Professor.

Pract isches He i l ve r fah ren bei
den gewöhnlichsten K r a n k h e i -
ten desP fe rdes , nach oen Grund-
sätzen der practischen Thierarzneischul̂ -.

Wien l8^3.

Bc» B r a u m ü l l e r u n d S c l d e l in Wien
und bei I g n a z 3dlen v. K l e i n m a y r

in Laidach ist zu haben:
Kur;e und leichtfaßliche

Volkspredigten
auf alle

Sonn- und Festtage
cineS katholischen Kiickenjahres.

mit eingefiochtencn auferdaultchen
Geschichten

aus dem

Lebender Heiligen.
Herausgegeben

v o n

AugnNm Wol^cr.
Pfarstl zu Mogeispolf "! U>,gafn.

Zwei Vättde.
gr. S. Wien i8ä2, geh. 2 fi. E. M .

Nachdem wir obiges Werk aus dem Ver-

llr. lflciwci§
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lag dts Hf r r i , Carl Doll käi.siich übernom-
lneil habcn , so ^suchen wir »„sere Helicn Kol-
legen in den Provinzen, ihre Bestellungen dar«
auf nur an uns richcen zu wollen.

ist zll haden:

IllllNlilN , 6. I'll V. P0lll.ls. ^ l ix i l l l l »l!I55,l
«llkum s.!«!»<?nN8 V l l t ô  lllkani V I l l .

Ntll) (iolKNIlC.I« ^uI„ l»lUl^ „«isi'l«' :»'! VC5.

l,!i^'?i 5^,!^)^,i in i.N)',5 oxclil.^lVl', lic>^«

can Nlcae nl-a m-li'or! reeitanlium eommo-
llll^ilo ^unl̂  (li^uiiit.le. Wien. 18N. Me-
chil^ristcn. 1 si. ijU kr.

D a 6 ̂ e l b t , ^clitio novi^inia can«
in elln'nll .»nl̂ lu per l ' . ^. ViolH<:o!ler.
Passn,. lg'l2. 8 Hcfte. 4 st. 48 kr.

ex clee^'tu 8̂ cl-> ^^>,l:l,i eonoilii I 'riäoncinl
r«5UlM,im, 3.1'ii V zionnllcigjVlHX. ^lliüjlL
l>.llUnu l^l^Ml'nllg V U I . et D idau l V11I.
!,uc:l0lllale r^coiznitnm «un» vllleii« sano
^ulllnl n vi^^ima pt.r 5Ulnm^5 punlitico»
nzczlZo l<<l l̂ .<ln: <Iil?lu concl)85l8lu c^iluduur
illnll ls'i^^orn l1ivl5vm>. ^ 2hcilt. Wien.
I^'i-2. Mcchital'isten. 10 si.

Z. 802, (!)
Bci Braumüller s^ Seidel i:i Wien lst so cben erschienen und in Laibach bei

Igna5 Edlen v. Nle inm^Zl r zu haben:
Pract lsche A b h a n d l u n g

übcr die

V e r e n g e r u n g der H a r n r o h r e
und ihre Heilung ohne Aetzmittel;

nebst eiusln

Anhang übcr die Unzulässi.steit und Gefahr der Anwendung des Aetzmittels.
Von

J o h a n n K u g l e r ,
Ofcratem und^lugenarzt dcs k. t. «Ng. Krankenhauses, Mitglied mehrc» gelehrten Gesellschaften lc. l,-.

Mic 2 lichographivtcn Tafeln. Wien, 1 8 ^ . gr. 8. geh.
P l t i ö : ä<. lr. 6. M . ' .

?. 6 i l . (3) ^ ' - ' ' k ' 7 ^ ^

K. K. landcspnvilegirte
Handlungsbücherfabrik - und Rubncir-Anstalt

d e s

Chartes Girardet in Wien.
^ Die häufigcn HesieNu^gen cmf r.istriitc Handllliu,öbl'icder, N'clchen ich bis jetzt nicht fosqen konnte,

ver<mlasncn mich, cinc förlnliche Hand lung i i b i i ch r r 'Fab r i k zu cn'ichtcn, zu »vclchcm .Vchusc, u ^ m
Anl̂ ctrachc der g»l.̂ ;cil Opttr , wcichc ich diescm Inousine^vcige gebracht hade, mir clnc hohc l!alid<^-
stelle rill Land>.'^adriks-^esugl,iß zu erlheilcii gcrlih: hat.

Indem ich dieses zui allgcnllin.n Kcinitniß dünge, cvlaube ich nur zugleich zu demciken, .daß <cy llN
Stalidc bin, trotz der Eleganz und Solidität meines^abnkatc, dicsclbcn um ein D>i.'ll)cil billiqcr zu ge^
ben, als solche bisher geliefert wndcn konnten, da die Fabrication durch lnemc "cu^'l Ma,ch:nen sedr

Es ist daber sicls rin wohlassovtirtcv Laqcr sclwn srttiqcr HandllüniZ - u"d ^^'<msbücher, als,
P r i m a N o t a s , J o u r n a l e , T a l d a <5ont i - , H a u p t - , E o p i e r - , Z i n s - und Musterbücher
auö in- und au>'lalidisÄ?c,n Maschin- „nd ßorm-Papicr bcsiehrttd, mic tiasti,chrl» ducken veisehen, im
Prcise r^n » kr. b is R 0 O fi. (^. M . , in meiner Fabrik^ Niedcrl^qc ftir das Herzogthum ^.rmn,bel

UeoV0lV Uaternolli in Nawach
am Hauptplatz schon vovrälyig zu yabe».
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Prospectus und Einladung
z u r

Pranumeration auf ein österreichisches
Geschichtswerk

f ü r d i e G e b i l d e t e n j e d e n S t a n d e s ,
u n t e r dem T i t e l :

Oleschichte
Oesterreichs,

s e i n e r

Völker und Länder,
und der

Entwickelung seines Staaten-
Vereines

von tcn

ältesten bis auf die neuesten Zeiten.
V o n

0<" Merm^un Mczznert.
F„ 36 llicftvungen, jedc z" ^ , tr. (z. M.
M i t prachtvol len Stahlst ichen, Kar.-

ten, Tabe l len lc. lc.
Es fehlt Oesterreich nicht an Geschichtsnelken

n^ch größerem und gelehrtem M>^stabe, so w i l l i g , als
an Sammlungen, einzelncn Aufsätzen bicscr ?llt u>>d
scharfsinnigen Abhandlungen. Ader ^iiie ^ o l k < ! g l ,
schichte O e s t e r r e i c h ' s im besten und eigentlichen
S i n n » , die z u g l e i c h durch g l ä n z e n d e A u s »
stattung i n 2 , x t u n d B i l d e r n 5em G e g e n ,
«^ande e n t s p r i c h t , u n d ourch W o h l f e i l h e i t
u n d e r l e i c h t e r n d e B e d i n g u n g e n b«r M c h l »
z»ih l z u g ä n g l i c h ist, dürfte zur Zeit keine vor
landen seyn, und viel fäl t ig, S t immen des In> und
>uslances haben bereits auf dies»» Mangel hingewie-
scn. Jene Lücke ausHufullcn, ist der Zreck des gegen<
wältigen Unternehmens. Es soll ein G e s c h i c h l s »
»verk i m h ö h e r n p o p u l ä r e n S i n n e norden,
treu und zuverlässig in der Forschung, doch ohne ge<
lehrcen P r u n k , ohne je.ien W ^ l d kritijchcr Noten und
U>tu>idendücher. welchcr da« größere Publ>cum Und
die Jugend von dem Stud ium der Geschichte zurückzu-
sVl rcckcn psicgt; den S to f f erschöpfend, doch nicht
^dlvciiliend vom Hauutqeqcnstande, dlüheod, kräfcig
^n0 leicht in der Darstellung, doch odne Schwulst und
Über ladung; ^ellärt u»d defreil vom gelehrten Acten»
ft lube und d.num die lebendige Goticsluft der Ge«
sliichle >N um so fl,schsrcn Zög?» üuöströmeüd. Und
nicht »ur die äußeren Begeblnic ten, auch die N a -
Nl'n.iIforMtl» in lhren Erschcinungcn und dezeichnen-
rc>n Merkmalen. Vccfassung, Vc k ie len , (Zullur und
S ü t e n in idrem EtUwicktluiigsgHnqe sollen darin ver»
., .,'chaulicht .verden. S o wird öffentl ich ein Jeder
B.fl !edi.. l lüg in tem Buche sinten. und kein S tand
vc>:> dcm erhebenden Genusse ausgeschlosscn seyn, den
d>e Geschichte des Vaterlandes geivahrt. Die vielfachen
ncucn Q>«l len, dic sich in den l e t z ten I a l r e n auf.

geth»n hab,n und welche insgesammt benutzt werben,
die Fortführung des Werkes d i s au f , d ie neueste
Ze i t , dieß Alles und die A u s f ü h r l i c h k e i t des
Ganzen, dürfte demselben einen höchst wesentlichen
Vorzug vor sämmtlichen früheren Unternehmungen die»
ser ?llt sichern.

Auf die Ausstattung wirb besondere So rc fa l t
»erwendet, und dieselbe so elegant und geschmackvoll
gehalten werden, a l l einem Werke geziemt, welch's
in d,n Bücherschatz der Nat ion überzugehen, höh,r,n
und mittleren Ständen ein Frcund und Führer l «
werden, und in der Bibliothek keines Valerlandsfl»«»,:
des zu f,hlen dofft. DaS Werk wi r r in 6 Bände ad.
ge to l l t , jeder d.rftlben mit einemTitelk^pscr geschmückt
und somil d.m Ganzen

sechs prachtvolle Stahlstiche
beigegeben, dasselbe mit einem

vollständigen Sach- und Namenregister
llv,r alle 21'eile b»schlofftn, und ,in

Namen-Vcrzeichn'ß sämmtlicher respetti-
ven Abnehmer

angefügt werden, zu welchem Vekufc die geehrten
Beförderer dieses Werkes ergebe»st ersucht werden, bei
Aufgade dcr Bestellung ihrcn Namen , Charakter und
Wohnort deullich angeben zu wollen

Die AuSgabe »>folgt in 26 Lieferungen, jed« a
Bogen stalk und in el>ganle>n U-uschia«? gedefisll
eine solche Lief«rung, in großem Octau au fd tm b«sten
Maschinen ^e l i n rap ie r , mi t schöner und deutlicher
S h r i f t , in der »ühmlichst bck.inntcn Sollinger'schen
Officin gedruckt, kostet im Plänumec.uionslregc nur
20 kr. C. M . . und ist bci Empfang der ersten Liefe-
rung die letzte mi t vorauszuzahlen, also "0 kr. C. M .
zu erlegen

B i s ?!pril lN iH «l,r bcsssl.'N Bestimmung dcr
Auf lage, nur an, <.. sp^tcr am l . und 15 eincS je«
dcn Monates wirb eine Liestru»g ausgegeben.

Die d r i t t e ^lcftrllug ist bcl'l'its cljchicncn.

E. 25. Hartlebcn.

I l l Laibach wird Pränumeration ange-
nommen durch:

Igna5 Äl . Gdeln v Nltinmayr's
Buch-, Kunst, und Musikalienhandlung.

Bci B r a U M ü l l c r H" S e i d c l , in Wien
erschien so eben und ist bei I V A H . 2 l l D I « .
V . I5I.NIVsMH.VQ in La»dach angekommen:

Tausch, I> . Ios - , systematische Darstel«
lung rcö Wcchftlvcchccö mit vl)riuc;llchcrHin-
sicht auf die Wcchsclord»,uno/n dcs östcirci-
chischcn KaiserstaatcS.

1^iä^5 Ve i l a dowmni i i to destimlil.
I. I . ^oä. 6c it'jmiiii. Wien. i8^5. » l l .


